
49/163

163
1657/1658 A

NOTIZEN [ DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOBS I.
ZURLAUBEN,UEBER DIE EINGRIFFE DER STADT BREMGARTEN GEGEN-
UEBER DEN FREIEN AEMTERN BZW. DEREN AMTSLEUTEN UND UN¬
TERTANEN]

"1 . schultheisen [Meinrad Honegger]  anbringen Jn bysein Landvogt

[Johann Peter ] trinkhlers  undt minen den 18 . Decembre 1657 we¬

gen des Wasser [das die Fisohbaoher beanspruchten ] klagt , das man die
2

Betschier [ ?] dannen gethan

2 . Wegen der Landtstras [gegen Waltenschwil ] syen sy [die Bremgarter ] be-
2

fügt gsyn [ einen Zaun über die Strasse zu errichten]

3 . Das sy den [Jakob ] R u o s s e r [Fuhrmann von Aesch bei Birmensdorf]

die künfftige straff antreuwt , undt ettwas . . . Zugemuethet haben sye nit

wahr^

[4 . ] ein windtspiel undt ein wachthundi ?] bim henkher [ Scharfrichter von

Bremgarten , Johann V o l l m a r ] Zetodt gschlagen Jn der wuchen nach

St . Niclausendag A. 1657.
3

[5 . ] 36 Mein schriber [Landschreiber - Substitut , Simon Marx]  habendt sy
4

den 15 . Decembre A [ 16 ] 57 in thum [ ins Gefängnis ] ubemacht gelegt,

wegen seiner bekhanden reden [ es ging um den Streit zwischen Schmied

Hans S a x e r von Hiederwil und Jakob Meyer,  gen . Haas von Din-

tikon ] den 16 . Jm wurthus Rath gehalten undt einen grossen Raht erkhendt

das der [alt ] schultheiss [und derzeitige Rat , Hans Rudolf ] J m h o f f

gredt habe er weite gern sehen welcher darwider sin welle , das man di-

sen krumen schriber nit Zur Stadt usen thäht . ^ Züg grossweibel [von Brem¬

garten , Hans Melchior R i t z a r t ] mir bekhendt das ers gehört habe,

den 17 . Decembre habendt sy dan . . . [Rat ?] gehalten undt den krumen
ß

schriber bis nach . . . [ ?] der heiligen Zyt [ Weihnachten ] ussen gemah-
ß

net . . . [ ?] Züg Gleitsherr [von Bremgarten , Kaspar ] Schliessli

welcher Zue . . . [ ?] so Rahtsher Jst bekhendt hatt , Jtem der pfarer

[von Bremgarten , Johann Heinrich Honegger]  den 17 . dis bim hir-

zen am Wurstmal auch usgelassen , so ich vohm schriber [Landschreiber-

Substitut ' Johann ] Baschi [R i s e r ] hab.

[6 . ] 35 Wie die Brembgartner mit Jrem spital umbzüchen wehre schier vohn

notten Zu erforschen
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1 . Vor dissem habendt sy by meiner Ankunfft [als Landschreiber 1637J al¬

len wyn , sonsten uff das Rahtshus bey Jren Mälem verbrucht , us des

spitals keller gnommen , also das h . pfarher [von Bremgarten , Georg]

Hess  selig und Jch solches geandedt undt mögen abhalten

2 . Klagen sich alle bettler das man sy schier nie als über nacht und

dis khum beherberge.

3 . das man gar wenig thuch nur 2 stuckh nörtinger eines Jahrs für die

Armen usgebe

4 . schier niemandt Jn spital nemen , sy haben dan die Pfründen Zu Zalen

5 . sy bruchen den spitalzug mehr Zu der Stadt undt einwohnem nuz als

des spitals selbsten.

6 . nuzen die h . des Kleinen Rahts des spitals matten uff liplischveldt

[Liplisfeld ] Jm embdet undt herbst

7 . auch nuzen sy die Aecher so Zum luplischwalderhoff undt spital gehö-
ß

ren , Jn weiden , undt Jnen anseyen ob sy dem Spital geben ist zu er-
g

fahren undt alles erseze ?i

8 . geben sy us dem spital auch sogar die Kilchenspennden eingenambtes

an brodt Jre ?i wächteren by den thoren , undt dem thorheutter welches

der Stadt Zugehörte , dan des spitals Stifters intention wahre uff die

Armen nottürfftige . . .

[7 . ] 37 den 11 . Decembris [ 1637 ] sindt die Vischbacher Zu mir khumen , undt

sich klagt das die Brembgartner Jnen das Wasser gnumen.

Nota wan schon Brembgarten Recht darzuo hette , soltendt sy solches ohne

erlaubnus der oberkheit [der in den Freien Aemtern reg . Orte ] nit geno-

men haben weilen die andern Jn possessioni sindt.

drüber ich sy Zum Schultheis [Meinrad Honegger ] gewissen welcher sy uff

sambstag den 15 Decembris Jn Raht bescheiden , hinzwüschendt habendt sy

den Fendrich [ und Rat , Hans ] Mutschiin  antroffen , welcher mit

Jnen Gehet [ ?] .

Uff gedachten Sambstag habendt die vohn der Stadt Jhnen us einem grosen

buch [ = Urbar ?] vohrgeläsen , das sy Recht Zum Nasser haben hierüber ha¬

be ich begehrt die erscheinung vohr mir Zethun damit wan es authentisch

das Jch die puhren abwysen köne , undt sy wider Zum schultheissen ge¬

wissen

dem man Zur Andtwohrt geben der Stadtschriber [ von Bremgarten , Niklaus

Bücher]  meusse mich berichten , allein der [ Wirt ] zum hirzen [ Hans

Ulrich R i s e r ] gsagt , man werde schwärlich das Buch Zu mir [ in die

y
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Wälismühle ] ussen tragen , undt wylen uff selbigen dag niemandt erschinen,

ündt man mich der erscheinung Jrer Rechten nit würdigen wollen , das sy

Zwar schuldig weren als ein pahrt , habe Jch den vischbachem erlaubt,

als den Possessoribus das sy dis wasser (so Jnen ohne consens der ober-

kheit genommen worden ) wider nuzen mögen , unz so lang sy gnugsame er-

scheynung thügen oder sy mit Recht mögen abhälfen , undt sonderlich us

schuldigkheit meines Eydts gegen Meine G. H. undt Obern weilen dardurch

die Manlähen geütter geschwächeret werden.

der Adlerwirt [ I m h o f ] des [Hans Rudolf Imhof , gen . ] Kruttdumens Sohn

hatt Zu klein Hans Eppisser [von Wohlen ?] gsagt , der spital ver¬

möge 90000 gl . samt dem spital sy wellen dis an die vischbacher wagen,

bekhendt den 17 Decembre . . . in bysyn Hans Kochen.

Den 15 . Decembre Abendts habendt die vischbacher das Wasser , als alte

possessores widerumb genumen , welches Jnen Jn gedachter nacht wider endt-

zogen worden , hierüber weilen man mich vohn syten Brembgartens keiner

Andtwohrt noch erscheinung würdigen mögen undt denoch sy wider die ge¬

bühr understehen das wasser Zunemmen als habe den 16 . Decembre befohlen,

das wan die vischbacher die vohn Brembgarten ob diser daht ergriffen

sollen sy selbige mir gefenkhlich Zu Füehren etc.

Nota die Bremgartner wellen das Wasser uff einen Acher den sy sit 30

Jahren an sich erkaufft bruchen , undt nit bekandt ob sy Jn geferget , ei¬

nen kleinen nuz funden undt hingegen einen grossen schaden an den lehen-

güttem als ettwan anstadt eines fuders heuw einzubringen . Jtem habendt

die pühren die Ewige Zugsgrechtigkheit

[8 . ] Den 15 . Decembre A 1657 habendt die H. [ Schultheiss und Rat ] vohn Bremb-
10

garten den [Jakob ] Ruesser [Fuhrmann ] von esch [Aesch bei Birmensdorf]

der H. [ Bürgermeister und Rat ] vohn Zürich Zenden Fuorman mich brichtet

das er iez an der Zweymalen da er den Zenden vohn Sengen geführt , oben

Jn der Zeigen gegen Walteschwyl uffbrochen , undt über den Hauw gfaren

weilen er ohne [ Bedrohung ] . . . lybs undt lebens by endthaltung des umb-

fallens bey der andern Neüwen bösen stras nit durchkhumen khönen . Hier¬

über die H. vohn der Stadt [Bremgarten ] Jnne uff heut durch den groswei-

bel [Hans Melchior Ritzart ] für Raht Rieten lassen , undt Anzeigt das er

straffwürdig wehre , undt wovehr dis mehrers geschähe , werden sy Jnne

darumb abstraffen , worüber er gesagt , so werde doch billich sein das sy

die ander stras machen , das man dardurch ohne schaden faren undt wand-

len könne , woruff Jme der Spitalmeister [ Hans ] Mutschiin anzeigt sy be-
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laden sich dessen nichts solle Zum Landtschriber [Beat Jakob I . Zurlauben]

gehen , undt fragen wer die stras machen meüsse etc . Welches er nun gethan,

woruff Jch gsagt wan die vohn Brembgarten die stras als Anstosser nit Lassen

machen , das er Fahren köne , so solle er nur uffbrechen undt der alten undt

bessern Landtstras nachfahren , damit mein G. Hern [ Bürgermeister und Rat]

vohn Zürich . . . mich nit Zebeschelden haben , ohne schreckh , dan die vohn

Bremgarten Jnne nit darumb Ze dadien vil weniger Zu straffen haben , weilen

die Zeigen Jn fryen Embtern Liggen.

Hieruff habe ich mich schuldig befunden Ambst halber , dem h . schultheisen

[Meinrad Honegger ] durch den grossweibel Jn beysin Fendrich [Johann Melchior]

K i d e n, Zuerpieten , weilen vohn fryen Embtern nocher auch underscheidli-

che klagen sonderlich vohn [ Unter - ] Vogt [von Wohlen ?, Hans ] K u o n Jn namen

Sarmistorff welche auch schwerlich mit dem Einsidler Zenden nacher Zürich

[in den Einsiedlerhof ] durchkhommen können . Auch Vogt . . . Po l i [Paul Bur-

kard ?, Untervogt des Amtes Hermetschwyl , bzw . Bünzen ] vohn Walteschwyl wel¬

cher schier neüwe Räder verkarret mit einem Fuder holz undt solches dennen

Jn der Stadt klagt hatte.

1 . das mich verwundere , warumb wegen Verbesserung der Strassen zu mir ge¬

schieht werde , da Weder mein oberkheit noch ich schuldig syen solches Zu

werkh sezen , sonders die Anstosser der Strassen (welche sy vohn Brembgar¬

ten syen ) by peen 50 lb . , gstalten solches alle Zwey Jahr bey der Land¬

vögten uffritt gepotten undt Verlässen werde

2 . verwundere ich mich auch das sy ohne erlaübtnus die Rechte grade und gutte

uralte Landtstrass einzünen undt selbige gleichsam ubersähet undt ubemu-

zet , den ein Landtstras 29 schuh breit sin sollte , undt hingegen ein ande¬

re (die Strassen schier anderst nit , us Pert der Zyt als vohn Walteschwyl

nacher Hertmetschwyl gebrucht werde ) böse und ungewohnte auch wytere ge¬

zeugt haben . Welches bey wytem der fryen Embtern puhren [= Untertanen]

nit nochgeben , sonders . . . [ so ] vehr einer oder der andere sich also ver-

fälte an ehr lyb undt guett gestrafft werde etc . Jm fahl aber so ich nit

glauben konen authentische brieff uffzewysen das dis kein Landtstras son¬

ders das Jrige eigen , so werde niemandt könen hierwider sein , begere hie-

mit die erscheinung

3 . habe ich mich Jn namen Meiner . . . Obern auch Zu beklagen undt hierüber in

bester formb Ze Protestieren , das sy Jnnen da ein Judicatur undt straff¬

bahre sach Zugeeignet , welche Jnnen nit , sonders meinen G. Herren undt Jn

Jrem namen Jren Ambtleuten Zustendig , Jn deme sy den Ruosser als welcher

2 ^
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uff fryen Embterischen Boden über den hauw gefahren , for uns die

Ambtleüt stellen und beklagen sollen , wovehr sy sich Zu bschweren

ghabt hättendt , also meinen . . . hem undt obern Jn disserm Fahl ein-

griffen , gstalten schon mehrmahlen bschähen.

4 . bey solcher bewandtnus sollen sy die vohn Menigklichen gerichtete

alte undt vit gebruchte Landstras wider öffnen , dan wovehr us mangel

dessen bey der andern ungutten stras undt umbweg , ettwan ein schaden

widerfahren sötte , wurden sy nebendt anderem Zum abtrag , vohn ober-

kheits wegen , meüssen angehalten werden , auch sogar , wan schon Jnnen

die Zugehören solte , wovehr sy die böse , als anstösser schuldiger-

massen nit verbessern thättendt.

5 . wan sy fürwendten das sy Jederwylen die Zeigen undt die Landtstras

Zu gwüssen Jahren umb eingeschlagen undt niemandt sich opponiert,

Jst die Andtwohrt darüber das weiten Zu Zyten uffbrochen worden , sy

glich mit straffen solches abtrewt , undt die Wattyschwyler und ande¬

re vermeindt das sy eben dessen befüegt , undt das Landt völlig Jnen

sye , als hatt sich atzeit niemand vemers mehr opponiert , undt Jst

hiemit wegen disser antreüwung den oberkheiten Jn Fryen Embtem nie

nichts Zu klag khumen , sonsten man schon remediert hatte

[9 . ] Derwyten nun der grosweibet den 16 . Decembris Jn bysein Fenderich Ei¬

den wegen schnidttis [Hans Saxer von NiederwitJ gescheffts [ Streit mit
11

Jakob Meyer , gen . Haas von Dintikon ] vohn schuttheissen [Meinrad

Honegger ] Zu mir geschikht worden , undt Rundt gsagt das der schutthei-

sen Jme kein Andtwohrt über mein erpietten gegeben , vit weniger befoh¬

len mir ettwas Anzezeigen , als habe ich eidts undt pottwerdigkheit hal¬

ben dem vogt vohn . . . Natteschwyl anbefohlen , was byligendt Copie mit

A bezeichnet Zu sehen undt solches aber wider Zu vohr , das ich hiezuo

Zwungen werde durch den grosweibet Jn bysyn Fendtrich Kiden erpieten

Lassen.

[10 . ] Dem [Jakob ] Russer habendt sy anzeigt , das er dem spitalmeister [ Hans

Mutschti ] den schaden abtrage , dessendt sy nit befügt gsyn Zu erkennen,

sonders Jnne für die Oberkheit Jn freyen Embtem Zu eitleren.

NB dis habendt sy Jn bysin Landvogt Trinkhlers undt meinen den 18 . De-

cembre A [ 16 ] 57 glaugnet , undt gsagt habendt Jme kein bus auch witers

nichts Zugernuethet als das er den uffbrochnen hag ohne endtgeltnus

wider machen solle.

NB hierüber ist der Russer vohn Landtvogt undt mir setbsten befragt

V
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worden , welcher obiges alles bezüget undt mit mehrerem gsagt , das sy der spi¬

talmeister wegen dess uffbrochnen hags 5 Zürcher pfundt gefordert , drumb habe

er Zügen undt würt Zur Kronen [ zu Bremgarten , Jakob Mutschi  i ] solches

by Zwen us fryen Embtern auch bekhendt.

Den 19 . abendts habendt die Brembgartner wie des schultheisen [Hans Rudolf]

Jmhoffs Sohn [ der ] Adlerwürt dem grossweibel (welcher es dem Landtvogt undt

mir den 20 . Decembre Zu Wollen bekhendt ) Selbsten gsagt , die fuhrt Jn der

Landtstrass gegen Walteschwyl , ohne unser vohrwüssen wider gemacht undt morn-

des den 20 . Zum andern mal durch den grosweibel by mir us befelch Schultheiss

[Meinrad ] Honegger umb . . . erlaubtnus petten . . . Lassen wahre schon beschä-

hen . Jst dis nit uns gefoppet , nebendt deme sy abermahlen eignen gwalt Jn

fryen Embtern gebruchet , als wan sy niemandem nichts nachfragen , undt dero-

enden heren wehren etc.

34 Jogli Ruesser hat , 'Lut des Fendrich Kiden fürgeben dem h . Landvogt Trinkh-

ler undt mir so den 23 . Decembre A [ 16 ] 57 bim engel beschehen , Jme Kid gsagt

die heren vohn Brembgarten habendt Jretwegen dissere sach , Ross undt wagen

arrestieren lassen , desglichen hatt der grossweibel dem Landtvogt trinkhler

undt mir obigen dags auch bim engel bkhendt das er us befelch des schultheis-

sen den Arrest angelegt habe.

Nota es sagt Hans Koch undt Petter L e ü p p i vohn Sarmistorff die 2 lö-

cher welche der ruosser geöffnet , wehren vohn einem man Jn einem halben dag

widerumb vermacht worden , undt habendt sy Jm 5 Zürcher Ib . ge forderet , dan

es nur ettwan 10 ss brucht hätte . Dyss [Land ] leüffer [der Freien Aemter , Ul¬

rich Koch]  den 26 . Decembre A 1657 habe auch bestehtiget.

Den 2 . homung A. 1658 hatt H. landtvogt trinkhler dem grossweibel vohn Bremb¬

garten Anzeigt das bis innert 8 tagen die H. vohn Brembgarten Jre Recht der

Stras halben ob sy Jnnen sye öffnen sollen , oder aber die stras wider uff-

thun sotlen . "

2 ) s . AH 44/142 Pt . 38 , 39 ; 49/2 Pt . 20
3 ) Die am Anfang einzelner Abschnitte angeführten Ziffern beziehen sich auf

bislang unbekannte Dokumente.
4 ) s . AH 49/80
5 ) s . AH 49/84
6 ) Nicht mehr vollständig lesbar



8 ) Letzte 3 Worte nicht absolut gesichert
9 ) Nicht mehr deutlich lesbar
10 ) s . Anm. 2
11 ) s . AH 49/77 - 83 , 86 - 89 , 102

m 49, 306-311 - Blatt 307V leer
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